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SCHREIBEN VON HEINRICH LUDWIG VON HERTENSTEIN AN AMMANN UND

STADT- [ UND AMTS] RAT BEAT II . ZURLAUBEN, ZUG

"Des herrn Schryben hab ich gestern abents empfangen und verstanden 3 thun

mich gantz höchlich bedancken des herren so verthruwliche guote affection;



Got der Almechtig gebe sein gnad 3 wie bis dato zwüschen uns continuierlich

verblibe , wie ich danen in keinen Zwiffel setze , uffvichtigkeitten gegen Got

recht j nidigen gmuöt und das zwider . . . [ ?] empfinden und über mich . . . [ ?]

lohn , biss uff sin zit etc . also bin ich bedocht so baldt ich die glegenheidt

und wider köidj dussen [ ?] sin , wie ich dann gern wäre 3 dane welcher bi unss

in der stadt 3 wie ich gringer 3 däglich Sachen fürfallen sonderheidt uff miner

pitten 3 nit altzitt kann gähn wo er wil etc . wil ich des herm veters des

Stattschryber [ von Luzern? 3 Ludwig Hartmann ] erbiten eines müglich 3 villicht

noch ein herr der Räthen [ vo ?i Luzern ] alle Sachen Zeigeyi und redt [ ?] halten

wie das mir 3 wol under guten früyideyi auch gradten 3 das man gespürt wol 3 wie

dis ieden Widers [ ?] här laufft und die ursach aller unglegenheiten mins nech-

sten unghorsambs gegen siner gnedigen obrigkheidt [Ammann (Stabführer ) und

Rat der Stadt Zug ?] auch leider ist ; Got welle es besteten . Nüwes weiss ich

nit sunders da ?i das wil ich uss gwesen 3 der herr Barung [Michel Baron 3 Secré¬

taire - Interprète an der franz . Ambassade ] hie gwesen ; was er hie wellen schaf¬

fen uff sin zit weis ze refferieren 3 die redt werde baldt wider körnen , wie

herr Ambassador [ Jacques Le Fèvre de Caumartin ] auch gredt 3 doh yioh eigeyit-

lichs nit sonsteyi des ufbruahs als stil 3 die Spanischeyi heimlicheyi ir sacken 3

weis yiit 3 öb sy durch heimlicheyi list der Frayitzösen werden wellen ; sölte seiyi

sach anfengcklichen in rechter form wie recht angriffen haben . . .

P . S . morgens von unsserer hocken gwalt [ Schultheiss 3 Räte und Hundert ] wird

ein anderer schützenvenner [ Jakob Bircher ] der mereren stat hie erwelt wer¬

den . "

1 ) Möglicherweise ging es um Streitigkeiten wegen Hertensteins Gerichtsherr¬
schaft Buonas.
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